
Antwort
der Bundesregierung

auf die Kleine Anfrage der Fraktion der CDU/CSU
– Drucksache 20/5461 –

Aktuelles Migrationsgeschehen

V o r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r

Im vergangenen Jahr haben infolge des völkerrechtswidrigen russischen An-
griffskriegs über 1 Million Menschen aus der Ukraine in Deutschland Schutz 
erhalten. Ukrainische Staatsbürgerinnen und Staatsbürger genießen Visafrei-
heit in der EU und müssen kein Asylverfahren durchlaufen, nachdem der Rat 
der Europäischen Union am 4. März 2022 zum ersten Mal die sogenannte 
Massenzustrom-Richtlinie (RL 2001/55/EG) aktiviert hat.

Unabhängig davon hat die Bundespolizei seit Jahresbeginn 2022 bis ein-
schließlich 31. Oktober 2022 insgesamt 71 011 Feststellungen von unerlaubt 
eingereisten Personen gemeldet. Im Gesamtjahr 2021 waren es noch 57 637 
Feststellungen. Im Vergleich zu den Feststellungen im Monat April 2022 hat 
sich die Zahl der unerlaubten Einreisen im Monat Oktober 2022 nahezu ver-
dreifacht. Ein Großteil der irregulären Migration nach Deutschland wird je-
doch überhaupt nicht erfasst. Das Bundesamt für Migration und Flüchtlinge 
(BAMF) registrierte bis Ende November 2022 189 998 Asylerstanträge – Ten-
denz stark zunehmend: Allein im November 2022 stellten fast 30 000 Perso-
nen einen Asylerstantrag, was in einem Monat der Größe einer deutschen 
Kleinstadt entspricht. Im Jahr 2022 wurden somit mehr als doppelt so viele 
Asylerstanträge gestellt, als die Bundespolizei im selben Zeitraum illegale 
Einreisen feststellen konnte. Deutschland befindet sich in einer erneuten mass-
iven Migrationskrise.

Inmitten dieser Krise und ohne plausiblen Grund (vgl. Frage 1) wird der be-
hördeninterne Bericht „Migrationsanalyse“ nach Kenntnis der fragestellenden 
Fraktion seit Oktober 2022 nicht mehr in das Intranet der Bundespolizei ein-
gestellt. Seit 2018 hatte dieser Bericht die Bundespolizistinnen und Bundespo-
lizisten monatlich über die aktuellen Zahlen, Migrationsrouten, Lagebilder 
und über besondere Beobachtungen, wie beispielsweise bevorzugte Transport-
mittel, informiert.

Damit gibt die Bundesregierung ihren eigenen Behörden im Intranet der Bun-
despolizei nur ein unvollständiges Lagebild über die Entwicklungen auf den 
unterschiedlichen Routen und Grenzabschnitten der irregulären Migration 
nach Deutschland. Das ist gerade in der aktuellen Situation nicht akzeptabel, 
denn die Grundvoraussetzung für effektive Gegenmaßnahmen ist ein vollstän-
diges und vollumfassendes Lagebild.
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 1. Welche konkreten „organisatorischen Gründe“ (vgl. Antwort der 
Bundesregierung auf die Schriftliche Frage 52 der Abgeordneten Andrea 
Lindholz auf Bundestagsdrucksache 20/4277) haben dazu geführt, dass 
der Bericht „Migrationsanalyse“ seit Oktober 2022 nicht mehr im Intran-
et der Bundespolizei eingestellt wird?

Wer hat diese Entscheidung getroffen?

Das als „VS – Nur für den Dienstgebrauch“ (VS-NfD) eingestufte bundespoli-
zeiliche Auswertungsprodukt „Migrationsanalyse“ dient vorrangig der Informa-
tion der mit grenzpolizeilichen Aufgaben betrauten Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter der Bundespolizei, denen die „Migrationsanalyse“ unverändert dienst-
lich zur Verfügung gestellt wird, so dass zu keinem Zeitpunkt ein Informations-
defizit bestand bzw. besteht. Das Dokument wird allerdings seit Oktober 2022 
auf Entscheidung des herausgebenden Bundespolizeipräsidiums aus Gründen 
des behördlichen Geheimschutzes nicht länger im Intranet der Bundespolizei 
veröffentlicht.

 2. Wie verlaufen die fünf wichtigsten Migrationsrouten außerhalb und in-
nerhalb der EU, auf denen irreguläre Einreisen nach Deutschland erfol-
gen, und wie haben sich die unerlaubten Einreisen auf diesen Routen 
zwischen dem 1. Januar und dem 31. Dezember 2022 entwickelt (bitte 
nach Monat und Route aufschlüsseln)?

Nach Angaben der Europäischen Agentur für die Grenz- und Küstenwache 
(Frontex) verteilten sich unerlaubte Übertritte über die Schengen- bzw. EU-Au-
ßengrenzen auf den Hauptmigrationsrouten gemäß der nachfolgend aufgeführ-
ten Tabelle.

2022 Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez (vor-
läufig)

Central Me-
diterranean 
Route

3.035 2.439 1.358 3.930 8.751 8.148 13.802 16.896 13.710 13.523 9.177 7.760

Eastern Bor-
ders Route

105 235 1.214 379 300 412 671 840 600 577 536 k.A.

Eastern Me-
diterranean 
Route

1.673 2.087 2.758 4.924 4.295 4.222 3.938 4.035 4.565 3.949 4.487 1.898

Western Af-
rican Route

3.147 2.347 375 648 1.650 462 848 1.065 1.791 1.900 761 468

Western Bal-
kan Route

6.021 5.663 7.345 9.545 12.596 14.697 14.783 16.540 18.877 19.282 11.228 8.944

Western Me-
diterranean 
Route

1.040 735 980 633 840 1.002 1.716 1.368 2.138 2.784 562 784

 3. Wie viele unerlaubte Einreisen wurden nach Kenntnis der Bundesregie-
rung an den EU-Außengrenzen zwischen dem 1. Januar und dem 31. De-
zember 2022 festgestellt (bitte nach Monat, benachbartem Drittstaat, aus 
dem die Einreise erfolgte, nach Ersteinreisestaat, Entwicklung zum Vor-
jahr und Herkunftsland aufschlüsseln)?

Nach Angaben der Europäischen Agentur für die Grenz- und Küstenwache 
(Frontex) wurden im Jahr 2022 rund 330 000 unerlaubte Übertritte über die 
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Schengen-/EU-Außengrenzen verzeichnet (2021: 200 120). Die monatliche 
Entwicklung ist nachfolgender Übersicht zu entnehmen:

2022 Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez (vor-
läufig)

Gesamt 15.080 13.561 14.102 20.115 28.547 29.061 35.832 40.885 41.774 42.060 26.820 k.A.

2021 Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez
Gesamt 7.338 9.303 8.997 8.355 13.442 14.624 21.091 24.363 26.779 24.867 23.612 17.127

Weitergehende Erkenntnisse im Sinne der Fragestellung liegen der Bundes-
regierung nicht vor.

 4. Wie viele Einreiseversuche wurden nach Kenntnis der Bundesregierung 
an den EU-Außengrenzen und zwischen dem 1. Januar und dem 31. De-
zember 2022 festgestellt (bitte nach Monat, benachbartem Drittstaat, aus 
dem der Versuch erfolgte, nach Ersteinreisestaat und Entwicklung zum 
Vorjahr aufschlüsseln)?

 5. Welche Erkenntnisse hat die Bundesregierung zu der Entwicklung der 
Zahl unerlaubter Einreisen in andere EU-Mitgliedstaaten, in das Verein-
igte Königreich Großbritannien und Nordirland, die Schweiz sowie Nor-
wegen im Jahr 2022 (bitte nach jeweiligem Staat und Monat aufschlüs-
seln)?

Die Fragen 4 und 5 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam be-
antwortet.
Nach Angaben der Kommission der Europäischen Union erfolgten in (ausge-
wählten) Mitgliedstaaten der Europäischen Union unerlaubte Grenzübertritte 
(einschl. Versuchen), die der nachfolgenden Tabelle entnommen werden kön-
nen.

EU Mitgliedstaat 2022 2021

Bulgarien 1.900 936
Griechenland 15.568 7.443
Italien 105.140 67.480
Kroatien 24.401 6.266
Lettland 5.286 3.960
Litauen 11.209 8.106
Malta 440 838
Polen 14.686 36.175
Rumänien 3.560 11.752
Spanien 31.219 41.945
Ungarn 268.792 121.790
Zypern 17.437 11.685

Darüberhinausgehende Erkenntnisse liegen der Bundesregierung nicht vor.
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 6. Wie viele unerlaubte Einreisen hat die Bundespolizei zwischen dem 
1. Januar und dem 31. Dezember 2022 festgestellt (bitte nach Monat und 
feststellender Polizeiinspektion aufschlüsseln)?

Zwischen dem 1. Januar 2022 und dem 31. Dezember 2022 wurden durch die 
Bundespolizei und die mit der Kontrolle des grenzüberschreitenden Verkehrs 
beauftragten Behörden 91 986 unerlaubt eingereiste Personen festgestellt.
Die erbetene Aufschlüsselung ist der nachfolgenden Tabelle zu entnehmen.
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 7. Wie viele unerlaubte Aufenthalte hat die Bundespolizei zwischen dem 
1. Januar und dem 31. Dezember 2022 festgestellt (bitte nach Monat und 
feststellender Polizeiinspektion aufschlüsseln)?

Zwischen dem 1. Januar 2022 und dem 31. Dezember 2022 haben die Bundes-
polizei und die mit der Kontrolle des grenzüberschreitenden Verkehrs beauf-
tragten Behörden 43 560 unerlaubt aufhältige Personen festgestellt.
Die erbetene Aufschlüsselung ist der nachfolgenden Tabelle zu entnehmen.
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 8. Wie viele unerlaubte Einreisen hat die Bundespolizei zwischen dem 
1. Januar und dem 31. Dezember 2022 aus welchen Nachbarstaaten fest-
gestellt (bitte nach Monaten und den neun Staaten aufschlüsseln, die eine 
Landgrenze mit Deutschland teilen)?

Zwischen dem 1. Januar 2022 und dem 31. Dezember 2022 haben die Bundes-
polizei und die mit der Kontrolle des grenzüberschreitenden Verkehrs beauf-
tragten Behörden 76 523 Personen festgestellt, die über die Landgrenzen der 
Bundesrepublik Deutschland aus den Nachbarstaaten unerlaubt einreisten. Die 
erbetene Aufschlüsselung ist der nachfolgenden Tabelle zu entnehmen.

Landgrenze 
zu

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Gesamt

Österreich
1.045 985 1.126 1.402 1.321 2.038 1.780 1.983 2.325 3.635 3.077 2.107 22.824

Tschechien
453 402 516 452 683 1.077 1.199 2.501 5.090 1.934 1.181 583 16.071

Polen 624 492 966 760 833 917 1.278 1.248 1.685 2.336 2.501 1.558 15.198

Schweiz 275 248 264 193 296 334 410 576 991 2.390 2.916 1.579 10.472

Frankreich 473 384 422 378 448 460 437 463 445 478 582 609 5.579
Belgien 267 196 228 153 196 241 236 161 239 305 244 255 2.721

Niederlande 236 196 183 154 213 190 198 215 183 217 222 202 2.409
Luxemburg 51 26 26 48 32 57 53 50 54 60 84 84 625
Dänemark 39 50 65 45 49 68 46 39 55 40 56 72 624
Gesamt 3.463 2.979 3.796 3.585 4.071 5.382 5.637 7.236 11.067 11.395 10.863 7.049 76.523

 9. Wie viele unerlaubte Einreisen sind zwischen dem 1. Januar und dem 
31. Dezember 2022 auf dem Luftweg und dem Seeweg erfolgt (bitte 
nach Monat, Flughafen und Hafen aufschlüsseln)?

Zwischen dem 1. Januar 2022 und dem 31. Dezember 2022 haben die Bundes-
polizei und die mit der Kontrolle des grenzüberschreitenden Verkehrs beauf-
tragten Behörden 13 052 Personen festgestellt, die über die Luft- und Seegren-
zen der Bundesrepublik Deutschland unerlaubt einreisten. Die erbetene Auf-
schlüsselung ist der nachfolgenden Tabelle zu entnehmen.
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Flug-/Seehafen Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Gesamt

Fl
ug

hä
fe

n

Frankfurt Main 474 371 379 375 447 593 541 720 703 802 700 702 6.807
München 107 68 81 84 112 150 136 177 172 167 178 144 1.576
Hamburg 74 128 102 127 59 68 103 96 119 72 76 67 1.091
Berlin Branden-
burg

69 77 97 50 52 82 89 74 35 83 96 75 879

Stuttgart 20 26 19 32 32 18 42 53 45 45 37 30 399
Köln/ Bonn 14 20 13 22 23 52 35 26 28 38 27 44 342
Düsseldorf 28 22 17 14 18 23 26 15 35 39 34 46 317
Dortmund 9 18 14 20 20 25 16 13 18 23 10 15 201
Hannover-
Langenhagen

5 3 1 10 8 23 21 30 22 47 21 10 201

Nürnberg 4 6 4 6 9 12 18 28 29 19 17 6 158
Karlsruhe/
Baden-Baden

19 23 9 8 2 5 8 3 5 7 7 15 111

Memmingen 6 6 16 5 7 5 7 9 7 15 7 8 98
Frankfurt-Hahn 7 4 4 9 10 4 13 7 4 3 4 8 77
Leipzig/Halle 1 1 1 1 1 - - 3 3 3 5 5 24
Unbekannt 4 1 - 1 - 3 2 1 - 1 4 3 20
Bremen 1 - - - 1 1 7 2 - 5 1 - 18
Weeze 2 2 2 2 1 - 2 1 1 1 2 - 16
Friedrichshafen - - 4 - - - - 1 3 - - 2 10
Saarbrücken - - - - - - - 2 2 1 - - 5
Münster/Osna-
brück

- - - - - - 2 - 2 - - - 4

Ramstein Air 
Base

- - - - - 1 1 1 - - - 1 4

Bielefeld - - - - - - - - - - 1 - 1
Dresden - - - - 1 - - - - - - - 1
Erfurt-Weimar - - - - - - - - - 1 - - 1

Se
eh

äf
en

Puttgarden 5 13 12 14 31 33 21 24 21 32 14 18 238
Lübeck
Travemünde 1 2 - - - 5 - 2 1 - 6 - 17

Kiel - - 5 - - - 1 4 - 1 - - 11
Cuxhaven - - - - 4 - - - - - - - 4
Emden - - - - - - - 2 - - - - 2
Hamburg 1 - - - - - - - - - 1 - 2
Mukran - - - - - - - 1 - - - - 1
Puttgarden 5 13 12 14 31 33 21 24 21 32 14 18 238

Gesamt 882 816 821 816 873 1.140 1.153 1.320 1.289 1.428 1.283 1.231 13.052

10. Was waren die 10 wichtigsten Herkunftsländer der Personen, die im Jahr 
2022 unerlaubt eingereist sind (bitte nach Herkunftsland und überschrit-
tener Landesgrenze aufschlüsseln)?

Im Sinne der Fragestellung beinhaltet die nachfolgende Tabelle die zehn wich-
tigsten Herkunftsländer der Personen, die im Jahr 2022 unerlaubt eingereist 
sind, unter Aufschlüsselung der Überschreitungsart der Landgrenze.
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11. Wie viele unerlaubte Aufenthalte haben die Behörden der Länder zwi-
schen dem 1. Januar und dem 31. Dezember 2022 dem Bund gemeldet 
(bitte nach Bundesland und Monat aufschlüsseln)?

Der Bundesregierung liegen zum jetzigen Zeitpunkt noch keine Informationen 
im Sinne der Fragestellung vor. Die Daten der Polizeilichen Kriminalstatistik 
(PKS) für das Berichtsjahr 2022 sind noch nicht verfügbar. Deren Veröffentli-
chung ist für Mitte April 2023 vorgesehen.

12. Wie viele Schleusungsvorgänge mit wie vielen geschleusten Personen 
wurden nach Kenntnis der Bundesregierung im Jahr 2022 festgestellt, 
aus welchen Nachbarländern fanden diese Schleusungen jeweils statt, 
und wie wurden die Personen nach Kenntnis der Bundesregierung ge-
schleust (Transportmittel)?

Im Jahr 2022 wurden durch die Bundespolizei und die mit der Kontrolle des 
grenzüberschreitenden Verkehrs beauftragten Behörden 2 386 Schleusungsfälle 
und 18 087 geschleuste Personen festgestellt. Die erbetene Aufschlüsselung ist 
der nachfolgenden Tabelle zu entnehmen.

Schleusungsfälle Gesamt
Inlandsfeststellung 143

Landgrenze

Belgien 106
Dänemark 5
Frankreich 66
Luxemburg 4
Niederlande 86
Polen 337
Schweiz 63
Tschechien 512
ungeklärt 10
Österreich 988

Luftgrenze 17
Seegrenze 26
Gesamt 2.386

Transportmittel der Geschleusten Gesamt
zu Fuß 6.801
PKW 6.532
LKW 1.274
Kleinbus/ Kleintransporter 1.152
Zug 1.056
Flugzeug 418
Bus 280
Schiff 26
Motorroller 1
Wohnmobil/-wagen 1
Sonstige/unbekannt 546
Gesamt 18.087
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13. Von welchen neuen Vorgehensweisen im Rahmen der im Jahr 2022 fest-
gestellten Schleusungen hat die Bundesregierung Kenntnis?

Die mutmaßliche Erschleichung von (russischen) Visa hinsichtlich der Ein-
schleusung von Ausländerinnen und Ausländern über die östlichen landseitigen 
Außengrenzen der EU nach Deutschland gewann im Jahr 2022 signifikant an 
Bedeutung. Bei diesem bereits länger bekannten Modus Operandi werden Visa 
zur Einreise in die Russische Föderation missbräuchlich erlangt und die Perso-
nen werden zunächst auf dem Luftweg in die Russische Föderation und von 
dort weiter auf dem Landweg in die Europäische Union und nach Deutschland 
geschleust.
Des Weiteren stellt die nach wie vor genutzte Tatbegehungsweise sogenannter 
Behältnisschleusungen (menschenunwürdiges Verbringen von Personen mit 
Fahrzeugen) über die Balkanroute einen wesentlichen Modus Operandi bei der 
Einschleusung von Ausländerinnen und Ausländern nach Deutschland dar.

14. Wie viele Personen sind zwischen dem 1. Januar und dem 31. Dezember 
2022 nach Erkenntnissen der Bundesregierung aus Griechenland kom-
mend unerlaubt und wie viele als bereits anerkannte Schutzberechtigte 
aufgrund Visafreiheit aus Griechenland nach Deutschland eingereist (bit-
te nach Status, Monat und Nationalitäten aufschlüsseln)?

Im Zeitraum vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022 wurden durch die 
Bundespolizei und die mit der Kontrolle des grenzüberschreitenden Verkehrs 
beauftragten Behörden 1 839 Personen festgestellt, die auf dem Luftweg aus 
Griechenland in die Bundesrepublik Deutschland unerlaubt einreisten. Die er-
betene Aufschlüsselung ist der nachfolgenden Tabelle zu entnehmen.

Staatsangehörigkeit Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Gesamt

afghanisch 88 144 86 122 65 71 111 113 96 98 55 54 1.103
syrisch 11 8 14 10 22 5 16 23 26 24 18 18 195
türkisch 5 5 3 20 23 12 11 12 23 11 11 10 146
albanisch 2 3 6 4 9 4 3 3 5 5 2 6 52
irakisch - - 2 2 2 6 10 5 2 13 3 6 51
iranisch - 3 5 9 4 3 3 4 4 3 2 3 43
russisch 5 6 5 4 2 - 1 1 - - 3 1 28
indisch - 1 4 - 4 3 1 1 - 2 1 - 17
chinesisch - - - - 1 2 - - 1 - 1 10 15
georgisch - 1 - 1 - 2 - 1 - - 9 - 14
armenisch - - - 1 1 1 6 - 1 2 1 1 14
kongolesisch
(Kongo, Demokra-
tische Republik)

1 1 2 - 5 2 - - - - - 2 13

libanesisch 1 1 - - 3 - - 1 4 1 - - 11
ukrainisch 1 - - - 1 - 1 - 2 - 4 1 10
pakistanisch - - 1 1 1 - - - 3 - - 4 10
kosovarisch 1 - - 6 1 - - - - - - - 8
palästinensisch - 1 - - 1 - - - 2 1 1 2 8
ägyptisch 1 - 2 - - - 1 - - 3 - - 7
jordanisch 2 - 2 1 1 - - - - - 1 - 7
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Staatsangehörigkeit Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Gesamt

kamerunisch 1 1 2 1 - - - - 1 - - 1 7
nigerianisch - 1 1 - 1 1 2 1 - - - - 7
bangladeschisch 1 - 1 - - - - 2 - - - - 4
kubanisch 1 - - - - 1 - - - 1 1 - 4
mexikanisch 1 - - - - - - - 1 1 - 1 4
argentinisch - - - - 2 - - 1 1 - - - 4
eritreisch - - - - - 1 - - - - 1 2 4
indonesisch - - - - - - - - 2 - 2 - 4
kolumbianisch - - 1 - 1 - - 1 - - - - 3
somalisch - - - 2 - - - - - 1 - - 3
staatenlos - - - - 1 - - 2 - - - - 3
ungeklärt - - - - 1 1 1 - - - - - 3
amerikanisch 1 - - - - - - - - - - 1 2
paraguayisch 1 - - - - - - - - 1 - - 2
peruanisch - 1 - - - 1 - - - - - - 2
singapurisch - 1 - - - - - - 1 - - - 2
tunesisch - - 1 - - - - 1 - - - - 2
griechisch - - - 1 - - - - - - - 1 2
äthiopisch - - - - - 1 - - - - 1 - 2
kasachisch - - - - - 1 - 1 - - - - 2
libysch - - - - - - 1 - - - - 1 2
jamaikanisch - - - - - - - 2 - - - - 2
ecuadorianisch - - - - - - - - 2 - - - 2
costa-ricanisch - - - 1 - - - - - - - - 1
omanisch - - - 1 - - - - - - - - 1
angolanisch - - - - - 1 - - - - - - 1
senegalesisch - - - - - 1 - - - - - - 1
uruguayisch - - - - - 1 - - - - - - 1
kuwaitisch - - - - - - 1 - - - - - 1
burkinisch - - - - - - - 1 - - - - 1
venezolanisch - - - - - - - 1 - - - - 1
dominikanisch - - - - - - - - 1 - - - 1
südafrikanisch - - - - - - - - 1 - - - 1
taiwanisch - - - - - - - - 1 - - - 1
von St. Kitts und 
Nevis

- - - - - - - - 1 - - - 1

saudi-arabisch - - - - - - - - - 1 - - 1
komorisch - - - - - - - - - - 1 - 1
jemenitisch - - - - - - - - - - - 1 1
Gesamt 124 178 138 187 152 121 169 177 181 168 118 126 1.839

Darüber hinaus wurden im Zeitraum vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezem-
ber 2022 durch die an den griechischen Flughäfen eingesetzten Grenzpolizeili-
chen Unterstützungsbeamten Ausland (GUA) 7 304 Personen bei der Ausreise 
nach Deutschland festgestellt, die in Griechenland schutzberechtigt waren. Für 
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diesen Personenkreis ist der Bundespolizei eine Aufgliederung nach Staatsan-
gehörigkeiten nicht möglich.

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Gesamt
579 711 707 749 639 599 542 608 597 538 487 548 7.304

15. Wie viele Personen sind zwischen dem 1. Januar und dem 31. Dezember 
2022 nach Erkenntnissen der Bundesregierung aus Italien unerlaubt und 
wie viele als bereits anerkannte Schutzberechtigte aufgrund Visafreiheit 
aus Italien nach Deutschland eingereist (bitte nach Status, Monat und 
Nationalitäten aufschlüsseln)?

Im Zeitraum vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022 haben die Bun-
despolizei und die mit der Kontrolle des grenzüberschreitenden Verkehrs beauf-
tragten Behörden 973 Personen festgestellt, die auf dem Luftweg aus Italien in 
die Bundesrepublik Deutschland unerlaubt einreisten. Die erbetene Aufschlüs-
selung ist der nachfolgenden Tabelle zu entnehmen.

Staatsangehörigkeit Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Gesamt
Indisch 3 5 2 5 6 7 1 16 9 10 1 4 69
argentinisch 4 3 6 5 4 1 6 6 17 5 6 2 65
Türkisch 1 3 1 5 3 12 3 5 3 5 4 12 57
Albanisch 2 8 3 2 2 5 3 4 2 7 7 6 51
pakistanisch 4 5 8 2 2 2 4 8 3 3 2 6 49
mexikanisch 3 - 1 3 1 5 6 3 9 2 4 3 40
Syrisch - 3 2 - - 2 5 7 6 5 3 7 40
chinesisch 2 2 - 1 4 1 2 5 2 4 7 9 39
Georgisch 3 3 5 2 1 9 2 4 5 1 - 1 36
nigerianisch 5 2 3 5 2 3 5 5 - 4 - 2 36
peruanisch 2 2 1 1 1 4 4 12 4 4 - 1 36
thailändisch 2 1 1 2 6 3 6 7 - 3 3 - 34
kasachisch 1 - 3 1 - - 5 5 2 8 2 4 31
Iranisch - - 3 1 1 7 1 3 6 2 3 1 28
kolumbianisch 2 2 1 2 - 2 2 4 4 3 3 2 27
Ägyptisch 3 - 1 - 1 7 3 3 4 1 - 3 26
Ghanaisch 2 3 3 2 1 2 - 1 1 4 1 5 25
Gambisch - 2 4 - 2 - 1 4 - 3 1 - 17
philippinisch - 2 1 - 3 3 3 1 3 - - - 16
Russisch 2 2 - 1 - 1 2 2 - 1 1 1 13
Ukrainisch - 1 2 - - 2 - - 1 1 5 1 13
armenisch - 1 - 2 - 4 - 4 - - - - 11
libanesisch 1 1 1 1 1 1 - 1 1 1 1 - 10
palästinensisch - - - - - 1 2 3 - - 4 - 10
angolanisch - 4 1 - - - - 4 - - - - 9
amerikanisch - - - - 2 - - 1 1 - 1 4 9
Tunesisch 2 - 1 - - 1 - 1 - 1 - 2 8
dominikanisch - 1 - - - - 1 1 1 - 2 2 8
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Staatsangehörigkeit Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Gesamt
Kubanisch - 1 1 - 2 - 1 1 - 2 - - 8
marokkanisch - 2 - - - 1 1 2 - - - 1 7
aserbaidschanisch - - - - - 2 3 - 1 - 1 - 7
ecuadorianisch - - - - - 1 1 - - 5 - - 7
Äthiopisch - 1 - - - 1 2 - - 2 - - 6
moldauisch - 1 - - - - - 1 - - - 4 6
Serbisch - 1 1 1 - - - - 1 - - 2 6
mongolisch - - 1 1 - 1 - - - 2 1 - 6
südafrikanisch - - 1 - - - 1 - 1 - 1 2 6
Libysch - - - - - 3 1 1 - - - 1 6
venezolanisch - - - - - - 1 1 2 2 - - 6
paraguayisch - 2 - - - - 2 - - - - 1 5
costa-ricanisch - - - - - - - 1 2 1 - 1 5
bolivianisch 1 - 1 - - 1 1 - - - - - 4
sudanesisch 1 2 - - - - - 1 - - - - 4
afghanisch - 1 - - - 3 - - - - - - 4
Irakisch - 1 - 2 - - - - - - 1 - 4
kenianisch - - - 1 1 1 - - - - 1 - 4
Jordanisch - - - - - - 1 - - 2 - 1 4
Eritreisch 1 - - - - 1 - - - 1 - - 3
vietnamesisch 1 - - - - - 1 - - - - 1 3
Mauritisch - 1 - - - - - - - - - 2 3
senegalesisch - - - 1 - - - - 1 - - 1 3
sri-lankisch - - - - - - 1 - - 2 - - 3
simbabwisch 1 - - - - - 1 - - - - - 2
bosnisch-
herzegowinisch - - - - 2 - - - - - - - 2

singapurisch - - - - 1 - - - - - - 1 2
kuwaitisch - - - - - 1 - - - 1 - - 2
indonesisch - - - - - - 1 - - 1 - - 2
nepalesisch - - - - - - 2 - - - - - 2
kambodschanisch - - - - - - - 1 - 1 - - 2
Somalisch - - - - - - - - - 1 - 1 2
Guineisch 1 - - - - - - - - - - - 1
taiwanisch 1 - - - - - - - - - - - 1
Ugandisch 1 - - - - - - - - - - - 1
Ungeklärt 1 - - - - - - - - - - - 1
vincentisch - 1 - - - - - - - - - - 1
äquatorialguineisch - - 1 - - - - - - - - - 1
maledivisch - - - 1 - - - - - - - - 1
Malisch - - - 1 - - - - - - - - 1
bangladeschisch - - - - - 1 - - - - - - 1
Kirgisisch - - - - - 1 - - - - - - 1
guinea-bissauisch - - - - - - 1 - - - - - 1
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Staatsangehörigkeit Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Gesamt
kongolesisch
(Kongo, Demokrati-
sche Republik)

- - - - - - 1 - - - - - 1

malaysisch - - - - - - 1 - - - - - 1
panamaisch - - - - - - 1 - - - - - 1
Usbekisch - - - - - - 1 - - - - - 1
guatemaltekisch - - - - - - - 1 - - - - 1
nicaraguanisch - - - - - - - 1 - - - - 1
jamaikanisch - - - - - - - - 1 - - - 1
brasilianisch - - - - - - - - - 1 - - 1
chinesisch
(Hongkong) - - - - - - - - - - 1 - 1

Ivorisch - - - - - - - - - - 1 - 1
Japanisch - - - - - - - - - - 1 - 1
kamerunisch - - - - - - - - - - 1 - 1
mazedonisch - - - - - - - - - - 1 - 1
Gesamt 53 70 60 51 49 103 93 131 93 102 71 97 973

16. Wie viele Asylanträge wurden im Jahr 2022 in Deutschland von Perso-
nen gestellt, die bereits in einem anderen EU-Mitgliedstaat als schutzbe-
rechtigt anerkannt waren, und wie viele solcher Anträge wurden im Jahr 
2022 als unzulässig abgelehnt, wie viele positiv beschieden, und wie vie-
le befinden sich zurzeit noch in der Prüfung durch das BAMF?

Statistische Daten im Sinne der Fragestellung liegen ausschließlich zu bereits 
durch Griechenland anerkannt Schutzberechtigten mit erneuter Asylantragstel-
lung in Deutschland vor. Im Jahr 2022 wurden insgesamt 14 053 Asylanträge 
von bereits durch Griechenland anerkannt Schutzberechtigten beim Bundesamt 
für Migration und Flüchtlinge gestellt (BAMF). Angaben zu Entscheidungen 
betreffender Asylanträge von bereits durch Griechenland anerkannt Schutzbe-
rechtigten können der nachfolgenden Tabelle entnommen werden.

Gesamt 2022
Entscheidungen insgesamt 43.091
darunter:
Anerkennung gem. Artikel 16a GG 14
Flüchtlingsschutz gem. § 3 Absatz 1 AsylG 4.983
subsidiärer Schutz gem. § 4 Absatz 1 AsylG 20.961
Abschiebungsverbot gem. § 60 Absatz 5 oder Absatz 7 
AufenthG 10.108
Ablehnung 4.814
Ablehnung als offensichtlich unbegründet 169
formelle Verfahrenserledigung 2.042
davon
Einstellung wg. § 33 Absatz 1 u 2, § 32a Absatz 2 AsylG 642
sonstige Einstellung 104
Unzulässig gem. § 29 Absatz 1 Nummer 1 AsylG 1
Unzulässig gem. § 29 Absatz 1 Nummer 2 AsylG 1.211
Unzulässig gem. § 29 Absatz 1 Nummer 5 AsylG 77
Unzulässig gem. § 29 Absatz 1 Nummer 5 AsylG 7

Drucksache 20/5859 – 20 – Deutscher Bundestag – 20. Wahlperiode



Mit Stand 31. Januar 2023 waren rund 11 600 Verfahren von durch Griechen-
land bereits anerkannt Schutzberechtigten beim BAMF anhängig.

17. Wie viele Personen sind zwischen dem 1. Januar und dem 31. Dezember 
2022 nach Erkenntnissen der Bundesregierung unerlaubt eingereist, die 
vor der Weiterreise in die EU die Visafreiheit bei der Einreise nach Ser-
bien genutzt haben (bitte nach Monat und Herkunftsland aufschlüsseln)?

Hierzu liegen der Bundesregierung keine statistischen Angaben vor.

18. Wie viele Abschiebungen (ohne Rücküberstellungen) sind im Jahr 2022 
erfolgt (bitte nach zuständigem Bundesland, Zielland und Staatsangehö-
rigkeit aufschlüsseln)?

Im Jahr 2022 wurden insgesamt 12 945 Abschiebungen vollzogen.
Die erbetene Aufschlüsselung ist aufgrund des Umfangs der Anlage 1* zu ent-
nehmen.

19. Wie viele Abschiebungen (ohne Rücküberstellungen) mussten im Jahr 
2022 abgebrochen werden, und was waren die Gründe für den Abbruch 
(bitte nach Bundesland und Gründen für den Abbruch aufschlüsseln)?

Im Jahr 2022 konnten insgesamt 23 337 Abschiebungsmaßnahmen nicht voll-
streckt werden. Die erbetene Aufschlüsselung ist der nachfolgenden Tabelle zu 
entnehmen.

* Von einer Drucklegung der Anlage wird abgesehen. Diese ist auf Bundestagsdrucksache 20/5859 auf der Internetseite 
des Deutschen Bundestages abrufbar.
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20. Wie viele Rücküberstellungen gemäß der Dublin-Verordnung wurden im 
Jahr 2022 von Deutschland beantragt, wie vielen Dublin-Rücküberstel-
lungen wurde durch andere EU-Mitgliedstaaten zugestimmt, und wie 
viele Überstellungen in andere Mitgliedstaaten sind tatsächlich erfolgt 
(bitte nach, Nationalität und Rücknahmestaat aufschlüsseln)?

Die erbetene Aufschlüsselung der Rücküberstellungen im Sinne der Fragestel-
lung ist aufgrund des Umfangs der Anlage 2* zu entnehmen.

21. Wie viele Rücküberstellungen gemäß der Dublin-Verordnung sind im 
Jahr 2022 gescheitert, und was waren die Gründe für das Scheitern (bitte 
nach den Ursachen für das Scheitern der Rücküberstellung und nach 
Zielland für die Rücküberstellung aufschlüsseln)?

Mit Stand vom 17. Januar 2023 scheiterten im Jahr 2022 bei 18 598 Personen 
fristgerechte Überstellungen, die aus Deutschland in einen anderen Mitglied-
staat überstellt werden sollten. Die Aufschlüsselung im Sinne der Fragestellung 
kann der nachfolgenden Tabelle entnommen werden.

Gescheiterte Überstellungen im Jahr 2022
(Stand 17. Januar 2023)

18.598

davon:
untergetaucht 4.649
(Untätigkeit) Ausländerbehörde 3.165
Verwaltungsgerichtliches Verfahren 2.169
Organisatorisches 1.497
nicht angetroffen 1.427
Kirchenasyl 1.409
Mitgliedstaat 1.325
Reiseunfähigkeit/Krankheit 646
Sonstiges 544
fehlende Flugverbindung 464
Ausübung Selbsteintrittsrecht 369
Ausreise ins Herkunftsland 354
EuGH 296
Renitenz 164
Corona 53
Fehlende Arztbegleitung/Untersuchung 23
Suizidversuch/Selbstverletzung 23
Fehlende Sicherheitsbegleitung 18
Haftentlassung aus Abschiebehaft 3

Gescheiterte Überstellungen im Jahr 2022
nach dem Mitgliedstaat der Zustimmung
(Stand 17. Januar 2023)

18.598

davon:
Italien 5.413
Frankreich 1.567
Spanien 1.557
Polen 1.530
Rumänien 1.199
Schweden 1.182

* Von einer Drucklegung der Anlage wird abgesehen. Diese ist auf Bundestagsdrucksache 20/5859 auf der Internetseite 
des Deutschen Bundestages abrufbar.
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Gescheiterte Überstellungen im Jahr 2022
nach dem Mitgliedstaat der Zustimmung
(Stand 17. Januar 2023)

18.598

Kroatien 1.159
Bulgarien 880
Österreich 876
Slowenien 555
Niederlande 416
Schweiz 279
Litauen 271
Belgien 245
Dänemark 182
Keine Angabe 177
Lettland 177
Portugal 177
Ungarn 160
Tschechien 125
Griechenland 105
Malta 84
Finnland 73
Slowakei 68
Estland 48
Norwegen 45
Zypern 22
Luxemburg 13
Irland 10
Island 3

22. Wie viele Rückführungen von Personen, die bereits in anderen EU-Mit-
gliedstaaten als schutzberechtigt anerkannt wurden, wurden im Jahr 2022 
durchgeführt (bitte nach Nationalität und Mitgliedstaat der Schutzberech-
tigung aufschlüsseln)?

Statistische Erhebungen im Sinne dieser Anfrage liegen der Bundesregierung 
nicht vor.

23. Wie viele Zurückweisungen sind im Jahr 2022 erfolgt (bitte nach Grenz-
inspektion, Nationalität der Zurückgewiesenen und Gründen für die Zu-
rückweisung aufschlüsseln)?

Im Jahr 2022 wurden insgesamt 25 538 Zurückweisungen vollzogen. Die erbe-
tene Aufschlüsselung ist aufgrund des Umfangs der Anlage 3* zu entnehmen.

24. Wie viele Personen wurden zwischen dem 1. Januar und dem 31. Dezem-
ber 2022 im EURODAC-System registriert (bitte nach Monaten und 
Staat aufschlüsseln, in dem die Registrierung erfolgt ist)?

Die Erfassung und Auswertung der Daten im Sinne der o. g. Fragestellung ob-
liegt der Europäischen Agentur für das Betriebsmanagement von IT-Großsyste-
men im Bereich Freiheit, Sicherheit und Recht (eu-LISA).

* Von einer Drucklegung der Anlage wird abgesehen. Diese ist auf Bundestagsdrucksache 20/5859 auf der Internetseite 
des Deutschen Bundestages abrufbar.
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25. Wie viele Personen, die im Jahr 2022 einen Asylerstantrag in Deutsch-
land gestellt haben, waren bereits im EURODAC-System (EURODAC = 
European Dactyloscopy) registriert, in welchen Ländern sind diese Re-
gistrierungen erfolgt, und wie viele Asylerstantragssteller wurden in 
Deutschland zum ersten Mal im EURODAC-System registriert?

Die Angaben im Sinne der Fragestellung können der nachfolgenden Tabelle 
entnommen werden.

Erste EURODAC-Treffer bei Asylerstanträgen im Jahr 2022
Gesamt: 48.049
Österreich 5.104
Belgien 200
Bulgarien 4.890
Schweiz 408
Zypern 148
Tschechien 64
Dänemark 198
Estland 2
Griechenland 16.199
Spanien 1.601
Finnland 84
Frankreich 1.204
Kroatien 2.108
Ungarn 124
Irland 5
Island 7
Italien 10.328
Liechtenstein 4
Litauen 1.136
Luxemburg 24
Lettland 84
Malta 107
Niederlande 376
Norwegen 105
Polen 1.281
Portugal 132
Rumänien 1.190
Schweden 688
Slowenien 222
Slowakei 26

Im Jahr 2022 betrug der Anteil der Asylerstantragstellenden ab 14 Jahren, bei 
denen ein Bestand in der EURODAC-Datenbank verzeichnet wurde, etwa 
33 Prozent. Weitere Erkenntnisse im Sinne der Fragestellung liegen der 
Bundesregierung nicht vor.
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26. Wie viele Personen wurden nach Kenntnis der Bundesregierung zwi-
schen dem 1. Januar und dem 31. Dezember 2022 auf der zentralen Mit-
telmeerroute von Seenotrettungsschiffen an Bord genommen und nach 
Europa gebracht, und für wie viele von ihnen hat Deutschland eine Auf-
nahmezusage erteilt?

Nach Kenntnis der Bundesregierung wurden im Zeitraum 1. Januar 2022 bis 
zum 31. Dezember 2022 insgesamt 11 892 Personen von Nichtregierungsorga-
nisationen aus Seenot gerettet und nachfolgend in Italien ausgeschifft. Systema-
tische statistische Erhebungen im Sinne der Fragestellung führt die Bundes-
regierung nicht, so dass die Vollständigkeit, Belastbarkeit und abschließende 
Gültigkeit nicht beurteilt werden kann.
Die Bundesrepublik Deutschland hat sich am 22. Juni 2022 im Rahmen des 
freiwilligen europäischen Solidaritätsmechanismus zur Aufnahme von insge-
samt 3 500 Personen bereit erklärt. Die zugrundeliegende Solidaritätserklärung 
sieht vor, dass in erster Linie jene Mitgliedstaaten durch Umverteilungen unter-
stützt werden sollen, in denen nach Such- und Rettungseinsätzen im Westatlan-
tik und im Mittelmeer Asylsuchende per Schiff ankommen. Darüber hinaus sol-
len diese Umverteilungen aber auch in anderen Situationen Anwendung finden, 
um etwa die Lage auf Zypern zu berücksichtigen. Eine statistische Unterschei-
dung, durch welche Schiffe die Seenotrettungen durchgeführt wurden, findet 
bei Aufnahmen im Rahmen des freiwilligen europäischen Solidaritätsmecha-
nismus nicht statt.
Im genannten Zeitraum wurden im Rahmen des freiwilligen europäischen Soli-
daritätsmechanismus 164 Personen aus Italien sowie 48 Personen aus Zypern in 
die Bundesrepublik Deutschland überstellt.

27. Wie viele Personen wurden im Jahr 2022 im Rahmen von Resettlement, 
Relocation und humanitären Aufnahmeprogrammen (inklusive freiwilli-
gem Solidaritätsmechanismus) in Deutschland aufgenommen (bitte nach 
Monat, Herkunftsstaat, Aufnahmegrundlage und aufnehmendem Bundes-
land aufschlüsseln)?

Die erbetene Aufschlüsselung im Sinne der Frage ist aufgrund des Umfangs der 
Anlage 4* zu entnehmen.

28. Wie viele ukrainische und sonstige Staatsbürger und Staatsbürgerinnen, 
die sich zuvor in der Ukraine aufgehalten hatten, wurden in Deutschland 
zwischen dem 24. Februar und dem 31. Dezember 2022 registriert (bitte 
aufschlüsseln nach Staatsangehörigkeit und Monat)?

Zum Stichtag 31. Dezember 2022 erfasste das Ausländerzentralregister (AZR) 
1 170 956 Personen, die zwischen dem 24. Februar und dem 31. Dezember 
2022 im Zusammenhang mit dem Ukraine-Krieg eingereist sind. Dies bedeutet 
nicht, dass sich die Personen zum genannten Stichtag noch in Deutschland auf-
gehalten haben. Die Aufschlüsselung nach Staatsangehörigkeit und Monat der 
Einreise kann den nachfolgenden Tabellen entnommen werden.

Staatsangehörigkeit Anzahl Personen
Gesamt 1.170.956
darunter:

* Von einer Drucklegung der Anlage wird abgesehen. Diese ist auf Bundestagsdrucksache 20/5859 auf der Internetseite 
des Deutschen Bundestages abrufbar.
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Staatsangehörigkeit Anzahl Personen
Ukraine 1.131.652
Russische Föderation 4.592
Aserbaidschan 3.140
Nigeria 2.437
Marokko 2.415
Vietnam 2.212
Armenien 2.183
Georgien 2.118
Turkmenistan 1.881
Moldau 1.674
Türkei 1.527
Iran 1.263
Afghanistan 1.173
Syrien 1.082
Usbekistan 894
Ungeklärt 891
Irak 874
Tadschikistan 872
Belarus 802
Ägypten 572

Einreisemonat Anzahl Personen

2022 gesamt 1.170.956

davon:
Februar 28.837
März 574.258
April 158.930
Mai 90.288
Juni 56.292
Juli 59.771
August 70.940
September 38.096
Oktober 38.445
November 32.528
Dezember 22.571

29. Wie viele ukrainische und sonstige Staatsbürger und Staatsbürgerinnen, 
die sich zuvor in der Ukraine aufgehalten hatten, erhielten im Jahr 2022 
als Vertriebene im Sinne des Durchführungsbeschlusses (EU) 2022/382 
des Rates vom 4. März 2022 in Deutschland einen Aufenthaltstitel nach 
§ 24 des Aufenthaltsgesetzes – AufenthG (bitte nach Monat und Staats-
angehörigkeit aufschlüsseln)?

Das Ausländerzentralregister (AZR) erfasste zum Stichtag 31. Dezember 2022 
759 132 Personen, die ab dem 24. Februar 2022 nach Deutschland im Zusam-
menhang mit dem Ukraine-Krieg eingereist sind und die bereits einen Aufent-
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haltstitel nach § 24 Gesetz über den Aufenthalt, die Erwerbstätigkeit und die 
Integration von Ausländern im Bundesgebiet (AufenthG) erhalten haben. Dies 
bedeutet nicht, dass sich die Personen zum Stichtag noch in Deutschland aufge-
halten haben. Die Aufschlüsselung nach Staatsangehörigkeit und Monat der Ti-
telerteilung kann den nachfolgenden Tabellen entnommen werden.

Staatsangehörigkeit Anzahl Personen
Gesamt 759.132
darunter:
Ukraine 738.003
Russische Föderation 3.278
Aserbaidschan 1.864
Vietnam 1.622
Armenien 1.494
Georgien 1.378
Moldau 1.084
Afghanistan 828
Syrien 810
Türkei 709
Iran 653
Nigeria 604
Irak 559
Usbekistan 528
Belarus 514
Tadschikistan 498
Ungeklärt 454
Marokko 434
Turkmenistan 381
Ägypten 273

Monat Anzahl Personen
2022 gesamt 759.132
davon:
Februar 1.570
März 216.874
April 117.236
Mai 108.176
Juni 75.581
Juli 67.786
August 67.890
September 45.892
Oktober 33.019
November 19.012
Dezember 6.096

30. Wie viele ukrainische und sonstige Staatsbürger und Staatsbürgerinnen, 
die sich zuvor in der Ukraine aufgehalten hatten, befinden sich derzeit 
noch im Antragsverfahren für einen Aufenthaltstitel nach § 24
AufenthG?
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31. In wie vielen Fällen wurden im Jahr 2022 Anträge ukrainischer und 
sonstiger Staatsbürger und Staatsbürgerinnen, die sich zuvor in der Ukra-
ine aufgehalten hatten, auf Erteilung eines Aufenthaltstitels nach § 24 
AufenthG abgelehnt (bitte nach Staatsangehörigkeit des Antragstellers 
und den Ablehnungsgründen aufschlüsseln)?

Aufgrund des Sachzusammenhangs werden die Fragen 30 und 31 gemeinsam 
beantwortet.
Die Ausstellung von Aufenthaltstiteln wird von den zuständigen Ausländerbe-
hörden der Länder vorgenommen. Zahlen zu sich im Antragsverfahren befindli-
chen Personen oder abgelehnten Anträgen zu Aufenthaltstiteln liegen der 
Bundesregierung nicht vor.
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Anlage 1 zu der Kleinen Anfrage der Fraktion der CDU/CSU, BT- Drs. 20/5461 
___________________________________________________________________ 

 
Zu 18: 
Die Angaben zur Beantwortung der Frage sind in der Tabelle aufgelistet: 
 

Veranlasser Anzahl 

Baden-Württemberg 1.650 

Bayern 2.046 

Berlin 890 

Brandenburg 167 

Bremen 28 

Hamburg 379 

Hessen 1.018 

Mecklenburg-Vorpommern 158 

Niedersachsen 789 

Nordrhein-Westfalen 3.118 

Rheinland-Pfalz 576 

Saarland 122 

Sachsen 565 

Sachsen-Anhalt 345 

Schleswig-Holstein 385 

Thüringen 238 

Bundespolizei 471 
 

Zielland Anzahl 

Georgien 908 

Albanien 846 

Nordmazedonien 807 

Serbien 778 

Spanien 650 

Polen 631 

Österreich 570 

Frankreich 564 

Moldau 556 

Türkei 515 
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Italien 501 

Algerien 402 

Rumänien 388 

Bosnien-Herzegowina 319 

Nigeria 279 

Pakistan 272 

Schweden 269 

Kosovo 256 

Niederlande 223 

Bulgarien 212 

Tunesien 191 

Aserbaidschan 189 

Gambia 154 

Kroatien 147 

Schweiz 147 

Armenien 142 

Belgien 142 

Ghana 117 

Litauen 107 

Slowenien 103 

Montenegro 99 

Lettland 87 

Griechenland 86 

Portugal 85 

Bangladesch 81 

Irak 77 

Libanon 72 

Marokko 71 

Dänemark 68 

Ägypten 53 

Indien 52 

Tschechische Republik 52 

Russland 46 

Sri Lanka 38 
Iran 33 

Ungarn 32 
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Malta 31 

Kolumbien 30 

Vietnam 30 

Kasachstan 27 

Finnland 26 

Jordanien 25 

Ukraine 24 

Brasilien 23 

Luxemburg 22 

Tadschikistan 21 

Senegal 20 
Slowakische Republik 18 

Estland 17 

Kenia 15 

Usbekistan 15 

Vereinigte Staaten von 
Amerika 

15 

Guinea 14 

Mongolei 14 

Sudan 11 

Norwegen 9 

Côte d'Ivoire 8 

Thailand 8 

Zypern 8 

Kamerun 7 

Peru 6 

Tansania 6 

Weißrussland 6 

Äthiopien 5 

Jamaika 5 

Chile 4 

Dominikanische Republik 4 

Großbritannien 4 

Kongo, Demokratische 
Republik 

4 

Argentinien 3 

Benin 3 
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China (Volksrepublik) 3 

Kuba 3 

Irland 2 

Island 2 

Kirgisistan 2 

Malaysia 2 

Mali 2 

Nepal 2 

Somalia 2 
Südafrika 2 

Australien 1 

Costa Rica 1 

Ecuador 1 

El Salvador 1 

Indonesien 1 

Katar 1 

Madagaskar 1 

Mauretanien 1 

Mauritius 1 

Neuseeland 1 

Paraguay 1 

Ruanda 1 

Seychellen 1 

Sierra Leone 1 

Taiwan (Republik China) 1 

Trinidad und Tobago 1 

Tschad 1 

Venezuela 1 

  

Staatsangehörigkeit Anzahl 

Georgien 953 

Albanien 878 

Nordmazedonien 810 

Serbien 795 

Afghanistan 732 

Syrien 707 
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Algerien 665 

Türkei 657 

Moldau 601 

Irak 471 

Nigeria 397 

Pakistan 369 

Bosnien-Herzegowina 322 

Rumänien 296 

Polen 270 

Kosovo 262 

Tunesien 248 
Aserbaidschan 216 

Gambia 209 

Russland 206 

Marokko 199 

Iran 166 

Libanon 155 

Armenien 152 
Guinea 141 

Somalia 136 

Ghana 126 

Montenegro 99 

ungeklärt 96 

Indien 94 

Bulgarien 92 

Bangladesch 91 

Litauen 78 

Ägypten 72 

Weißrussland 58 

Libyen 53 

Ukraine 45 

Italien 44 

Eritrea 42 

Sri Lanka 41 

Côte d'Ivoire 40 

Senegal 38 
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Lettland 34 

Sudan 33 

Vietnam 33 

Niederlande 32 

Tadschikistan 32 

Jordanien 31 

Kolumbien 30 

Kamerun 29 

Äthiopien 28 

Mongolei 28 

Kroatien 27 

Kasachstan 25 

Brasilien 24 

Ungarn 24 

Mali 21 

Tschechische Republik 21 

Kenia 19 

Jemen 15 

Usbekistan 15 

Vereinigte Staaten von 
Amerika 

15 

Angola 14 

Griechenland 14 

Slowakische Republik 14 

Kongo Demokratische 
Republik 

13 

Kirgisistan 12 

Spanien 12 
staatenlos 12 

Thailand 12 

Guinea-Bissau 11 

China (Volksrepublik) 10 

Sierra Leone 10 

Frankreich 9 

Venezuela 9 

Portugal 8 
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Tansania 8 

El Salvador 7 

Österreich 7 

Peru 7 

Togo 7 

Dominikanische Republik 6 

Nepal 6 

Ruanda 6 

Südsudan 6 

Jamaika 5 

Liberia 5 

Philippinen 5 

Benin 4 

Chile 4 

Kuba 4 

Mauretanien 4 

Niger 4 

Slowenien 4 

Tschad 4 

Argentinien 3 

Belgien 3 

Burkina Faso 3 

Estland 3 

Großbritannien 3 

Malaysia 2 

Myanmar 2 

Palästina 2 

Schweden 2 

Schweiz 2 

Südafrika 2 

Australien 1 

Costa Rica 1 

Dschibuti 1 

Ecuador 1 

Indonesien 1 

Irland 1 
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Kongo Volksrepublik 1 

Kuwait 1 

Luxemburg 1 

Madagaskar 1 

Mauritius 1 

Neuseeland 1 

Paraguay 1 

Saudi-Arabien 1 

Seychellen 1 

Trinidad und Tobago 1 

Zentralafrikanische Republik 1 
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Anlage 2 zu der Kleine Anfrage der Fraktion der CDU/CSU, BT- Drs. 20/5461 
___________________________________________________________________ 

 
Zu 20: 
Die Angaben zur Beantwortung der Frage sind in der Tabelle aufgelistet: 
 

Jahr 2022 

Ersuchen an Mitgliedstaaten absolut 

gesamt 68.709 

Italien 14.439 

Griechenland 9.166 

Österreich 8.352 

Bulgarien 5.438 

Frankreich 5.294 

Kroatien 4.657 

Polen 4.482 

Spanien 4.015 

Litauen 1.737 

Rumänien 1.608 

Niederlande 1.549 

Schweden 1.509 

Schweiz 1.161 

Ungarn 935 

Belgien 802 

Slowenien 760 

Tschechien 499 

Portugal 449 

Dänemark 398 

Malta 263 

Zypern 252 

Lettland 234 

Finnland 210 

Norwegen 153 

Slowakei 137 

Luxemburg 94 

Estland 85 
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Island 14 

Irland 13 

Liechtenstein 4 
 

 

Jahr 2022 

Ersuchen an Mitgliedstaat nach 
Herkunftsland 

absolut 

gesamt 68.709 

Afghanistan 16.469 

Syrien 13.811 

Irak 6.540 

Türkei 5.416 

Iran 2.502 

Algerien 1.883 

Russische Föderation 1.613 

Tunesien 1.286 

Nigeria 1.141 

Ungeklärt 1.132 

Moldau 1.112 

Georgien 1.078 

Marokko 1.053 

Pakistan 1.023 

Somalia 981 

Libanon 881 

Libyen 805 

Guinea 729 

Armenien 658 

Indien 585 

Aserbaidschan 547 

Albanien 537 

Burundi 493 

Gambia 391 

Ägypten 372 

Nordmazedonien 370 

Kamerun 349 
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Eritrea 332 

Serbien 275 

Belarus 264 

Côte d'Ivoire 251 

Äthiopien 225 

Bosnien und Herzegowina 205 

Sudan 192 

Pers. aus palästinensischen 
Gebieten (nicht als Staat 
anerkannt) 

190 

Ghana 176 

Tadschikistan 173 

Ukraine 169 

Kongo, Demokratische Republik 167 

Jemen 161 

Vietnam 130 

Sierra Leone 120 

Jordanien 115 

Sonstige 1.807 
 

 

Jahr 2022 

Zustimmungen der 
Mitgliedstaaten 

absolut 

gesamt 36.219 

Italien 9.412 

Österreich 4.564 

Kroatien 3.276 

Bulgarien 2.919 

Polen 2.836 

Spanien 2.679 

Frankreich 2.420 

Litauen 1.661 

Rumänien 1.067 

Schweden 1.004 

Niederlande 833 
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Schweiz 543 

Slowenien 530 

Ungarn 519 

Belgien 474 

Portugal 303 

Dänemark 235 

Lettland 174 

Tschechien 169 

Malta 154 

Finnland 114 

Estland 70 

Norwegen 62 

Griechenland 58 

Zypern 58 

Slowakei 42 

Luxemburg 33 

Irland 7 

Island 2 

Liechtenstein 1 
 

Jahr 2022 

Zustimmungen der 
Mitgliedstaaten  

nach Herkunftsland 
absolut 

gesamt 36.219 

Afghanistan 8.557 

Syrien 5.898 

Irak 4.263 

Türkei 3.149 

Iran 1.415 

Algerien 1.175 

Russische Föderation 1.074 

Tunesien 867 

Nigeria 680 

Marokko 669 

Ungeklärt 631 
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Pakistan 616 

Libyen 565 

Guinea 546 

Libanon 473 

Indien 428 

Aserbaidschan 370 

Somalia 356 

Moldau 314 

Georgien 295 

Gambia 268 

Kamerun 235 

Armenien 224 

Côte d'Ivoire 203 

Belarus 199 

Ägypten 187 

Eritrea 175 

Burundi 144 

Äthiopien 142 

Tadschikistan 113 

Ukraine 111 

Ghana 103 

Sudan 102 

Sonstige 1.672 
 

 

Jahr 2022 

Überstellungen an die 
Mitgliedstaaten 

absolut 

gesamt 4.158 

Österreich 885 

Frankreich 598 

Spanien 549 

Italien 362 

Polen 315 

Schweden 252 

Niederlande 239 
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Schweiz 157 

Belgien 147 

Slowenien 98 

Kroatien 95 

Rumänien 95 

Bulgarien 86 

Dänemark 44 

Lettland 39 

Portugal 34 

Finnland 29 

Litauen 26 

Luxemburg 25 

Tschechien 20 

Malta 20 

Estland 10 

Ungarn 8 

Norwegen 7 

Zypern 6 

Slowakei 5 

Irland 5 

Island 1 

Liechtenstein 1 

Griechenland 0 
 

 

Jahr 2022 

Überstellungen an die 
Mitgliedstaaten  

nach Herkunftsland 
absolut 

gesamt 4.158 

Afghanistan 785 

Syrien 465 

Irak 397 

Algerien 300 

Türkei 194 

Marokko 164 
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Russische Föderation 159 

Iran 140 

Guinea 120 

Nigeria 114 

Pakistan 99 

Somalia 91 

Indien 88 

Ungeklärt 85 

Libanon 83 

Tunesien 83 

Gambia 57 

Georgien 49 

Moldau 48 

Libyen 46 

Belarus 43 

Aserbaidschan 32 

Côte d'Ivoire 30 

Sonstige 486 
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Anlage 3 zu der Kleinen Anfrage der Fraktion der CDU/CSU, BT- Drs. 20/5461 
___________________________________________________________________ 
 
Zu 23: 
Die Angaben zur Beantwortung der Frage sind in der Tabelle aufgelistet: 
 

nach Bundespolizeiinspektion Anzahl 
BPOLI Aachen 100 
BPOLI Angermünde 6 
BPOLI Bad Bentheim 48 
BPOLI Berggießhübel 96 
BPOLI Bexbach 70 
BPOLI Bremen 1 
BPOLI Dortmund 565 
BPOLI Dresden 34 
BPOLI Flensburg 41 
BPOLI Flughafen BER 580 
BPOLI Flughafen Düsseldorf 513 
BPOLI Flughafen Frankfurt am Main 
II 

152 

BPOLI Flughafen Frankfurt am Main 
III 

523 

BPOLI Flughafen Frankfurt am Main 
IV 

1.522 

BPOLI Flughafen Frankfurt am Main 
V 

262 

BPOLI Flughafen Hamburg 189 
BPOLI Flughafen Hannover 47 
BPOLI Flughafen Köln-Bonn 251 
BPOLI Flughafen Stuttgart 259 
BPOLI Forst 4 
BPOLI Frankfurt/Oder 10 
BPOLI Freilassing 8.264 
BPOLI Kaiserslautern 14 
BPOLI Karlsruhe 5 
BPOLI Kempten 1.107 
BPOLI Kiel 23 
BPOLI Kleve 24 
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BPOLI Konstanz 686 
BPOLI Leipzig 10 
BPOLI Ludwigsdorf 19 
BPOLI Offenburg 632 
BPOLI Pasewalk 16 
BPOLI Passau 3.331 
BPOLI Rosenheim 1.941 
BPOLI Rostock 39 
BPOLI Trier 263 
BPOLI Waidhaus 21 
BPOLI Waldmünchen 60 
BPOLI Weil am Rhein 2.975 
Flughafen München I 201 
Flughafen München II 150 
Flughafen München III 174 
Flughafen München IV 2 
Bayerische Landespolizei 308 

  

nach Staatsangehörigkeit Anzahl 

Afghanistan 5.094 

Ägypten 265 

Albanien 1.448 

Algerien 276 

Angola 45 

Äquatorialguinea 3 

Argentinien 65 

Armenien 68 

Aserbaidschan 70 

Äthiopien 34 

Australien 6 

Bahrain 7 

Bangladesch 75 

Belgien 1 

Belize 2 

Benin 18 

Bolivien 21 

Bosnien-Herzegowina 461 
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Botsuana 1 

Brasilien 316 

Bulgarien 2 

Burkina Faso 14 

Burundi 264 

Chile 34 

China (Volksrepublik) 131 

Costa Rica 7 

Côte d'Ivoire 31 

Dominica 21 

Dominikanische Republik 21 

Dschibuti 1 

Ecuador 17 

El Salvador 8 

Eritrea 115 

Frankreich 19 

Gabun 1 

Gambia 72 

Georgien 404 

Ghana 100 

Großbritannien 52 

Guatemala 3 

Guinea 77 

Guinea-Bissau 6 

Guyana 3 

Haiti 15 

Honduras 19 

Indien 1.183 

Indonesien 32 

Irak 463 

Iran 241 

Irland 1 

Israel 21 

Jamaika 11 

Japan 3 

Jemen 39 
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Jordanien 39 

Kambodscha 3 

Kamerun 53 

Kanada 16 

Kasachstan 34 

Katar 9 

Kenia 9 

Kirgisistan 27 

Kolumbien 182 

Kongo, Demokratische Republik 62 

Kongo, Volksrepublik 8 

Korea, Republik 5 

Kosovo 287 

Kroatien 2 

Kuba 75 

Kuwait 17 

Laos 3 

Lettland 1 

Libanon 148 

Liberia 6 

Libyen 169 

Madagaskar 1 

Malaysia 17 

Mali 16 

Marokko 754 

Mauretanien 3 

Mauritius 5 

Mexiko 50 

Moldau 365 

Mongolei 39 

Montenegro 71 

Mosambik 1 

Myanmar 1 

Namibia 4 

Nepal 96 

Nicaragua 97 
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Niederlande 2 

Niger 5 

Nigeria 271 

Nordmazedonien 530 

Oman 6 

Österreich 1 

Pakistan 588 

Palästina 46 

Panama  

Paraguay 35 

Peru 95 

Philippinen 42 

Polen 10 

Ruanda 3 

Rumänien 17 

Russland 385 

Saint Kitts und Nevis 7 

Sambia 2 

Sao Tomé und Principe 1 

Saudi-Arabien 37 

Schweden 1 

Schweiz 1 

Senegal 38 

Serbien 641 

Seychellen 1 

Sierra Leone 14 

Simbabwe 13 

Singapur 10 

Slowakische Republik 1 

Somalia 163 

Spanien 1 

Sri Lanka 35 

St. Vincent & Grenadine 2 

staatenlos 92 

Südafrika 32 
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Sudan 37 

Südsudan 2 

Suriname 1 

Syrien 3.528 

Tadschikistan 20 

Taiwan (Republik China) 6 

Tansania 5 

Thailand 27 

Timor-Leste 6 

Togo 13 

Tschad 8 

Tschechische Republik 1 

Tunesien 1.278 

Türkei 2.187 

Turkmenistan 15 

Uganda 4 

Ukraine 469 

Ungarn 3 

ungeklärt 68 

Uruguay 1 

Usbekistan 69 

Vanuatu 8 

Venezuela 61 

Vereinigte Arabische Emirate 16 

Vereinigte Staaten von Amerika 104 

Vietnam 61 

Weißrussland 28 

Zentralafrikanische Republik 2 
  
 

nach Gründen Anzahl 
Zurückweisung gem. AsylG  

§ 18 Abs. 2 55 

§ 18a Abs. 3  95 
Zurückweisung gem. AufenthG  
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(A) ohne gültige(s) 
Reisedokument(e) 

14.960 

(B) im Besitz eines falschen, ge- 
oder verfälschten Reisedokuments 

170 

(C) ohne gültiges Visum oder 
gültigen Aufenthaltstitel 

4.693 

(D) im Besitz eines falschen, ge- 
oder verfälschten Visums oder 
Aufenthaltstitels 

90 

(E) verfügt nicht über die 
erforderlichen Dokumente zum 
Nachweis von Aufenthaltszweck 
und -bedingungen 

1.263 

(F) hat sich bereits 90 Tage 
innerhalb eines Zeitraumes von 
180 Tagen im Gebiet der 
Schengenstaaten aufgehalten 

935 

(G) verfügt nicht über 
ausreichende Mittel zur 
Bestreitung des Lebensunterhalts 

618 

(H) Ausschreibung zur 
Einreiseverweigerung 

1.338 

(I) Gefahr für die öffentliche 
Ordnung, die innere Sicherheit, die 
öffentliche Gesundheit oder die 
internationalen Beziehungen 

1.273 

Zurückweisung gem. FreizügG/EU 48 
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Anlage 4 zu der Kleinen Anfrage der Fraktion der CDU/CSU, BT- Drs. 20/5461 
___________________________________________________________________ 
 
Zu 27: 
Die Angaben zur Beantwortung der Frage sind in der Tabelle aufgelistet. 
 
Aufnahmen 2022 im Rahmen von Resettlement gem. § 23 Abs. 4 AufenthG: 
 

Einreisemonat Herkunftsstaat Land Anzahl 
Februar 2022 Somalia Nordrhein-Westfalen 4 

Südsudan Nordrhein-Westfalen 17 
Gesamt Februar 2022   21 
August 2022 Irak Rheinland-Pfalz 4 
Gesamt August 2022   4 
September 2022 Jemen Baden-Württemberg 11 

Jordanien Baden-Württemberg 1 
Syrien, Arabische Republik Baden-Württemberg 58 
Irak Bayern 5 
Jemen Bayern 1 
Sudan (ohne Südsudan) Bayern 5 
Syrien, Arabische Republik Bayern 65 
Irak Brandenburg 1 
Jemen Brandenburg 10 
Somalia Brandenburg 9 
Syrien, Arabische Republik Brandenburg 4 
Südsudan Hamburg 7 
Burundi Hessen 8 
Somalia Hessen 7 
Syrien, Arabische Republik Hessen 7 
Irak Mecklenburg-Vorpommern 7 
Jemen Mecklenburg-Vorpommern 3 
Syrien, Arabische Republik Mecklenburg-Vorpommern 7 
Jemen Niedersachsen 7 
Kongo, Dem. Republik Niedersachsen 7 
Sudan (ohne Südsudan) Niedersachsen 11 
Syrien, Arabische Republik Niedersachsen 22 
Irak Nordrhein-Westfalen 5 
Somalia Nordrhein-Westfalen 9 
Syrien, Arabische Republik Nordrhein-Westfalen 46 
Jemen Rheinland-Pfalz 1 
Somalia Rheinland-Pfalz 12 
Syrien, Arabische Republik Rheinland-Pfalz 34 
Jemen Saarland 3 
Syrien, Arabische Republik Saarland 3 
Syrien, Arabische Republik Sachsen 21 
Jemen Schleswig-Holstein 9 
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Kongo, Dem. Republik Schleswig-Holstein 9 
Syrien, Arabische Republik Schleswig-Holstein 11 
Irak Thüringen 5 
Kongo, Dem. Republik Thüringen 6 
Südsudan Thüringen 6 

Gesamt September 2022   443 
Oktober 2022 Kongo, Dem. Republik Baden-Württemberg 8 

Libanon Baden-Württemberg 6 
Sudan (ohne Südsudan) Baden-Württemberg 13 
Südsudan Baden-Württemberg 11 
Syrien, Arabische Republik Baden-Württemberg 46 
Burundi Bayern 10 
Kongo, Dem. Republik Bayern 4 
Südsudan Bayern 11 
Syrien, Arabische Republik Bayern 59 
Irak Berlin 1 
Jemen Berlin 4 
Libanon Berlin 1 
Sudan (ohne Südsudan) Berlin 4 
Südsudan Berlin 2 
Syrien, Arabische Republik Berlin 36 
Südsudan Brandenburg 1 
Syrien, Arabische Republik Brandenburg 9 
Irak Bremen 5 
Südsudan Bremen 5 
Syrien, Arabische Republik Bremen 6 
Irak Hamburg 8 
Jemen Hamburg 8 
Libanon Hamburg 1 
Syrien, Arabische Republik Hamburg 8 
Jemen Hessen 1 
Kongo, Dem. Republik Hessen 11 
Südsudan Hessen 11 
Syrien, Arabische Republik Hessen 45 
Libanon Mecklenburg-Vorpommern 2 
Südsudan Mecklenburg-Vorpommern 3 
Syrien, Arabische Republik Mecklenburg-Vorpommern 7 
Kongo, Dem. Republik Niedersachsen 3 
Somalia Niedersachsen 4 
Syrien, Arabische Republik Niedersachsen 50 
Jordanien Nordrhein-Westfalen 1 
Kongo, Dem. Republik Nordrhein-Westfalen 16 
Sudan (ohne Südsudan) Nordrhein-Westfalen 2 
Südsudan Nordrhein-Westfalen 17 
Syrien, Arabische Republik Nordrhein-Westfalen 115 
Syrien, Arabische Republik Rheinland-Pfalz 12 
Libanon Saarland 1 
Syrien, Arabische Republik Saarland 27 
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Burundi Sachsen 8 
Irak Sachsen 7 
Syrien, Arabische Republik Sachsen 24 
Südsudan Sachsen-Anhalt 9 
Syrien, Arabische Republik Sachsen-Anhalt 32 
Syrien, Arabische Republik Schleswig-Holstein 17 
Syrien, Arabische Republik Thüringen 18 

Gesamt Oktober 2022   710 
November 2022 Somalia Baden-Württemberg 7 

Sudan (ohne Südsudan) Baden-Württemberg 4 
Südsudan Baden-Württemberg 1 
Syrien, Arabische Republik Baden-Württemberg 7 
Eritrea Bayern 17 
Südsudan Bayern 4 
Syrien, Arabische Republik Bayern 56 
Syrien, Arabische Republik Berlin 12 
Eritrea Brandenburg 2 
Südsudan Brandenburg 4 
Syrien, Arabische Republik Brandenburg 16 
Eritrea Hamburg 3 
Südsudan Hamburg 4 
Syrien, Arabische Republik Hamburg 12 
Eritrea Hessen 2 
Libanon Hessen 2 
Sudan (ohne Südsudan) Hessen 12 
Syrien, Arabische Republik Hessen 39 
Eritrea Niedersachsen 7 
Irak Niedersachsen 5 
Kongo, Dem. Republik Niedersachsen 4 
Sudan (ohne Südsudan) Niedersachsen 1 
Südsudan Niedersachsen 8 
Syrien, Arabische Republik Niedersachsen 24 
Kongo, Dem. Republik Nordrhein-Westfalen 10 
Libanon Nordrhein-Westfalen 2 
Südsudan Nordrhein-Westfalen 14 
Syrien, Arabische Republik Nordrhein-Westfalen 68 
Kongo, Dem. Republik Rheinland-Pfalz 3 
Irak Sachsen 11 
Südsudan Sachsen 7 
Syrien, Arabische Republik Sachsen 6 
Eritrea Sachsen-Anhalt 15 
Syrien, Arabische Republik Sachsen-Anhalt 3 
Syrien, Arabische Republik Schleswig-Holstein 6 
Eritrea Thüringen 7 

Gesamt November 2022   405 
Dezember 2022 Eritrea Bayern 4 

Somalia Bayern 2 
Sudan (ohne Südsudan) Hessen 7 
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Syrien, Arabische Republik Hessen 5 
Eritrea Nordrhein-Westfalen 2 

Gesamt Dezember 2022   20 
Gesamt 2022 Resettlement  1.603 

 

Aufnahmen im Rahmen des Humanitäre Aufnahmeverfahren 
Türkei gem. § 23 Abs. 2 AufenthG: 
 

Einreisemonat Herkunftsstaat Land Anzahl 
Februar 2022 Syrien, Arabische Republik Baden-Württemberg 45 

Syrien, Arabische Republik Bayern 41 
Syrien, Arabische Republik Berlin 6 
Syrien, Arabische Republik Bremen 2 
Syrien, Arabische Republik Hamburg 15 
Syrien, Arabische Republik Hessen 26 
Syrien, Arabische Republik Niedersachsen 15 
Syrien, Arabische Republik Nordrhein-Westfalen 51 
Syrien, Arabische Republik Rheinland-Pfalz 16 
Syrien, Arabische Republik Sachsen 14 
Syrien, Arabische Republik Sachsen-Anhalt 7 
Syrien, Arabische Republik Schleswig-Holstein 12 
Syrien, Arabische Republik Thüringen 8 

Gesamt Februar 2022   258 
März 2022 Syrien, Arabische Republik Baden-Württemberg 13 

Syrien, Arabische Republik Bayern 16 
Syrien, Arabische Republik Berlin 2 
Syrien, Arabische Republik Brandenburg 7 
Syrien, Arabische Republik Bremen 6 
Syrien, Arabische Republik Hamburg 6 
Syrien, Arabische Republik Niedersachsen 16 
Syrien, Arabische Republik Nordrhein-Westfalen 4 
Syrien, Arabische Republik Rheinland-Pfalz 12 
Syrien, Arabische Republik Saarland 3 
Syrien, Arabische Republik Schleswig-Holstein 3 
Syrien, Arabische Republik Thüringen 10 

Gesamt März 2022   98 
April 2022 Syrien, Arabische Republik Baden-Württemberg 49 

Syrien, Arabische Republik Bayern 59 
Syrien, Arabische Republik Berlin 27 
Syrien, Arabische Republik Brandenburg 21 
Syrien, Arabische Republik Hamburg 6 
Syrien, Arabische Republik Hessen 46 
Syrien, Arabische Republik Mecklenburg-Vorpommern 6 
Syrien, Arabische Republik Niedersachsen 57 
Syrien, Arabische Republik Nordrhein-Westfalen 61 
Syrien, Arabische Republik Rheinland-Pfalz 13 
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Syrien, Arabische Republik Schleswig-Holstein 38 
Syrien, Arabische Republik Thüringen 5 

Gesamt April 2022   388 
Mai 2022 Syrien, Arabische Republik Baden-Württemberg 56 

Syrien, Arabische Republik Bayern 70 
Syrien, Arabische Republik Hamburg 7 
Syrien, Arabische Republik Hessen 41 
Syrien, Arabische Republik Niedersachsen 51 
Syrien, Arabische Republik Nordrhein-Westfalen 78 
Syrien, Arabische Republik Rheinland-Pfalz 25 
Syrien, Arabische Republik Sachsen 21 
Syrien, Arabische Republik Schleswig-Holstein 29 

Gesamt Mai 2022   378 
Juni 2022 Syrien, Arabische Republik Baden-Württemberg 8 
Gesamt Juni 2022   8 
Juli 2022 Syrien, Arabische Republik Baden-Württemberg 19 

Syrien, Arabische Republik Bayern 50 
Syrien, Arabische Republik Berlin 17 
Syrien, Arabische Republik Bremen 9 
Syrien, Arabische Republik Hessen 13 
Syrien, Arabische Republik Niedersachsen 41 
Syrien, Arabische Republik Nordrhein-Westfalen 94 
Syrien, Arabische Republik Rheinland-Pfalz 7 
Syrien, Arabische Republik Sachsen 16 
Syrien, Arabische Republik Sachsen-Anhalt 4 

Gesamt Juli 2022   270 
August 2022 Syrien, Arabische Republik Baden-Württemberg 6 

Syrien, Arabische Republik Bayern 20 
Syrien, Arabische Republik Berlin 18 
Syrien, Arabische Republik Brandenburg 6 
Syrien, Arabische Republik Niedersachsen 6 
Syrien, Arabische Republik Nordrhein-Westfalen 29 
Syrien, Arabische Republik Rheinland-Pfalz 7 

Gesamt August 2022   92 
September 2022 Syrien, Arabische Republik Baden-Württemberg 43 

Syrien, Arabische Republik Bayern 42 
Syrien, Arabische Republik Berlin 7 
Syrien, Arabische Republik Brandenburg 21 
Syrien, Arabische Republik Hamburg 15 
Syrien, Arabische Republik Hessen 25 
Syrien, Arabische Republik Niedersachsen 19 
Syrien, Arabische Republik Nordrhein-Westfalen 111 
Syrien, Arabische Republik Rheinland-Pfalz 9 
Syrien, Arabische Republik Saarland 13 
Syrien, Arabische Republik Sachsen 24 
Syrien, Arabische Republik Sachsen-Anhalt 21 
Syrien, Arabische Republik Thüringen 13 

Gesamt September 2022   363 
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Oktober 2022 Syrien, Arabische Republik Baden-Württemberg 39 
Syrien, Arabische Republik Bayern 57 
Syrien, Arabische Republik Berlin 12 
Syrien, Arabische Republik Bremen 4 
Syrien, Arabische Republik Hamburg 16 
Syrien, Arabische Republik Hessen 22 
Syrien, Arabische Republik Mecklenburg-Vorpommern 8 
Syrien, Arabische Republik Niedersachsen 43 
Syrien, Arabische Republik Nordrhein-Westfalen 40 
Syrien, Arabische Republik Rheinland-Pfalz 9 
Syrien, Arabische Republik Saarland 7 
Syrien, Arabische Republik Sachsen 14 
Syrien, Arabische Republik Sachsen-Anhalt 17 
Syrien, Arabische Republik Schleswig-Holstein 12 
Syrien, Arabische Republik Thüringen 23 

Gesamt Oktober 2022   323 
November 2022 Syrien, Arabische Republik Baden-Württemberg 54 

Syrien, Arabische Republik Bayern 55 
Syrien, Arabische Republik Berlin 28 
Syrien, Arabische Republik Brandenburg 6 
Syrien, Arabische Republik Bremen 12 
Syrien, Arabische Republik Hamburg 17 
Syrien, Arabische Republik Hessen 14 
Syrien, Arabische Republik Mecklenburg-Vorpommern 23 
Syrien, Arabische Republik Niedersachsen 22 
Syrien, Arabische Republik Nordrhein-Westfalen 108 
Syrien, Arabische Republik Rheinland-Pfalz 16 
Syrien, Arabische Republik Sachsen 26 
Syrien, Arabische Republik Sachsen-Anhalt 5 

Gesamt November 2022   386 
Dezember 2022 Syrien, Arabische Republik Baden-Württemberg 68 

Syrien, Arabische Republik Bayern 12 
Syrien, Arabische Republik Berlin 8 
Syrien, Arabische Republik Hamburg 5 
Syrien, Arabische Republik Hessen 5 
Syrien, Arabische Republik Mecklenburg-Vorpommern 9 
Syrien, Arabische Republik Niedersachsen 16 
Syrien, Arabische Republik Nordrhein-Westfalen 135 
Syrien, Arabische Republik Rheinland-Pfalz 12 
Syrien, Arabische Republik Sachsen 14 
Syrien, Arabische Republik Sachsen-Anhalt 9 

Gesamt Dezember 2022   293 
Gesamt 2022 Humanitäres Aufnahmeverfahren Türkei  2.857 
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Aufnahmen 2022 im Rahmen des Freiwilligen 
Solidaritätsmechanismus: 
 

Einreisemonat Herkunftsstaat Aufnahmegrundlage Land Anzahl 
Oktober 2022 Côte d'Ivoire AGM4-20201/13#4 

vom 28.07.2022 für 
ITA 

Niedersachsen 16 
Mali Niedersachsen 12 

Somalia Niedersachsen 12 
Nigeria Niedersachsen 6 
Eritrea Niedersachsen 3 
Sudan Niedersachsen 3 

Bangladesh Niedersachsen 1 
Ghana Niedersachsen 1 

Pakistan Niedersachsen 1 
Südsudan Niedersachsen 1 

Burkina Faso Berlin 1 
Syrien Berlin 1 
Guinea Berlin 7 

Kamerun Brandenburg 9 
Gesamt Oktober 2022   74 

Einreisemonat Herkunftsstaat Aufnahmegrundlage Land Anzahl 
Dezember 2022 Somalia AGM4-20201/13#4 

vom 28.07.2022 für 
ITA 

Brandenburg 2 

Mali Nordrhein-
Westfalen 1 

Côte d'Ivoire Bayern 1 
Gambia Bayern 1 

Guinea Nordrhein-
Westfalen 1 

South Sudan Rheinland- Pfalz 1 
Kamerun AGM4-20201/13#4 

vom 20.09.2022 für 
ITA 

Brandenburg 23 
Somalia Brandenburg 6 
Nigeria Brandenburg 6 
Eritrea Brandenburg 5 
Sudan Brandenburg 4 

Côte d'Ivoire Bayern 19 

Guinea Nordrhein-
Westfalen 8 

Mali Nordrhein-
Westfalen 5 

Südsudan Rheinland- Pfalz 7 
Gesamt Dezember 2022 aus ITA 90 

Dezember 2022 Syrien AGM4-20201/13#4 
vom 28.07.2022 für 

CYP 

Niedersachsen 34 

Afghanistan Niedersachsen 14 

Gesamt Dezember 2022 aus CYP 48 
Gesamt Dezember 2022 138 
Gesamtaufnahmen Freiwilliger Solidaritätsmechanismus 2022   212 
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Sonstige Aufnahmen 2022 im Rahmen von Relocation: 
 

Einreisemonat Herkunftsstaat Aufnahmegrundlage Land Anzahl 
März 2022 Sierra Leone BMI Erlass AGM4-

21004/197#119 von 
10.06.2020 Bayern 4 

Gesamt 2022       4 
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